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Carl Maria von Weber hat das Lied ür den 59. Geburtstag des Prinzen Maximilian von Sachsen am 13. 4. 1818 mit
dem Text „Schöne Ahnung ist erglommen“ ür Männerchor komponiert; später war es mit verschiedenen Texten weit
verbreitet. Diese Fassung stammt aus dem „Sängerhain“ von Ludwig Erk u.a., Essen: G.D. Bädecker, Jubil.edition 1899.
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